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Nr. 263/XV 
 

A N F R A G E 
Wird Palais Zarenbrunn ein Aufnahmezentrum für Migranten? 

 

Villa Zarenbrunn, das historische und symbolische Gebäude der seit Jahrhunderten in Meran 
lebenden russischen Gemeinschaft, soll in ein Aufnahmezentrum für Migranten umgewandelt 
werden. Das wäre also das Schicksaal für dieses fürstliche,  prestigereiche Palais, in dem sich im 
Laufe der Zeit zahlreiche Persönlichkeiten aufgehalten haben und das der Stadt Meran Ansehen 
und Flair verliehen hat. 
Es ist nicht denkbar, dass es jetzt in eine Unterkunft für - wenn auch - minderjährige Asylbewerber 
umgewandelt werden soll. Die Jugendlichen, die ohne Familie in unser Land kommen und dann 
auf das gesamte Staatsgebiet aufgeteilt werden, müssen zweifelsohne anders als die 
Erwachsenen aufgenommen, betreut und beschützt werden, aber dies allein reicht nicht aus, um 
sie in einem so herrlichen Prachtbau, in einem so kostbaren Gut wie Palais Zarenbrunn 
unterzubringen. Es soll anderswo nach einem angemessenen Gebäude gesucht werden, das nicht 
unbedingt ein Symbol für unsere Region darstellt. 
 
Dies vorausgeschickt,  

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter den Präsidenten der Region zu 
befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 
1. Entspricht die Information, laut welcher die minderjährigen Asylbewerber in der oben 

genannten Residenz untergebracht werden sollen, der Wahrheit? 
2. Wäre es angesichts der glorreichen Vergangenheit des Gebäudes  nicht zweckmäßig, eine 

andere angemessene und würdevolle Unterkunft für minderjährige Migranten zu finden als 
dieses Palais? 

3. Glaubt der Präsident der Region nicht, dass eine solche Entscheidung die russische 
Gemeinschaft in unserer Region verletzen und die institutionellen und diplomatischen 
Beziehungen zwischen Italien, Trentino-Südtirol und Russland beeinträchtigen könnte, 
angesichts der Tatsache, dass diese Entscheidung auch von den russischen Behörden als 
Respektlosigkeit gegenüber der Kultur und der russischen Bevölkerung in Italien empfunden 
werden könnte? 
 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Giacomo Bezzi                 


